
Langenhagen (wal). Nicht nur in
den Schulen, auch für ihre Orts-
feuerwehren muss die Stadt Lan-
genhagen in den nächsten Jahren
Millionen Euro investieren. Im
Feuerschutzausschuss hat Stadt-
baurätin Isabella Gifhorn nun
über den aktuellen Status inGods-
horn und Kaltenweide/Krähen-
winkel berichtet – und hatte auch
für die Ortsfeuerwehr Langenha-
gen eine Nachricht imGepäck, die
dort seit Langem erwartet wurde.
Das nächste neue Feuerwehr-

haus baut die Stadt in Godshorn.
„Da geht es mit Nachdruck weiter.
Das sieht sehr gut aus“, meinte die
Stadtbaurätin. Mit Blick auf die
Haushaltslage sollte der Neubau
aufderFläche amOrtseingangöst-
lich der Hermannsburger Straße
eigentlich um einige Jahre ver-
schobenwerden.Doch da hatte die
Feuerwehrunfallkasse (FUK)
nicht mitgespielt – und sich auch
nicht auf Kompromisse eingelas-
sen, die die Stadtverwaltung vorge-
schlagen hatte. Zu groß sind auch
aus FUK-Sicht die Mängel am Alt-
gebäude an der Straße Alt-Gods-
horn.
Zurzeit geht die Stadt von einem

Baubeginn im August 2024 und
der Fertigstellung im Februar
2026 aus. Die aktuelle Kostenpro-
gnose liegt dabei weit über dem
2018 genannten Rahmen: Aus 4,1
Millionen Euro werden voraus-
sichtlich 11,4 Millionen Euro. Der
Grunderwerb kostet die Stadt wei-
tere 665.000 Euro.
Immer weiter hatte die Stadt die

Kostenprognose in den vergange-
nen Jahren erhöhen müssen. Als
Gründe für die aktuellen Steige-
rungen führt die Bauverwaltung
einerseits die allgemeine Entwick-
lung der Baupreise an. Zum ande-
ren sind nun auch Kosten für ein
Generalunternehmen und ein Ri-
sikozuschlagvon 15Prozententhal-

ten, was zusammen allein rund 2
Millionen Euro am Gesamtvolu-
men ausmacht. Isabella Gifhorn
sprach im Ausschuss von einer
„Bearbeitungspause“, imStatusbe-
richt heißt es, dass der aktuelle Pla-
nungsstandbis2027„eingefroren“
worden sei. Beides meint das Glei-
che: Um sowohl den Haushalt
durch die Zinsen und Tilgungen
als auch die Planer nicht zu überla-
sten, hat derRat der Stadt denNeu-
bau des gemeinsamen Feuerwehr-
hauses für Kaltenweide und Krä-
henwinkel an der EckeWalsroder/
Wagenzeller Straße für voraus-
sichtlich vier Jahre auf Eis gelegt.
Die Kreditkosten belasten so

zwar nicht die nächsten Haus-
haltsjahre, dafür kommt es an-
schließend aber umso dicker. Statt
18,6 Millionen Euro wie zuletzt
prognostiziert werden sich die
Baukosten dannwohl aufmehr als
25 Millionen Euro belaufen. Die
Stadt kalkuliert dabei nach den Er-
fahrungen der vergangenen Jahre
mit einer jährlichen Baukosten-
steigerungum 10Prozent.Obwohl

der alte Standort der Feuerwehr
Krähenwinkel nur noch einige
Jahre bestehen bleiben soll, muss
dieStadtdort dennochkräftig inve-
stieren, und zwar 103.000 Euro.
Diesen Betrag kostet es, diemittle-
reEinfahrt indieFahrzeughalle zu
vergrößern. Nur so passt das neue
Einsatzfahrzeug hinein, das für
November erwartet wird. Und das
weitere Fahrzeug, das im Jahr
2030 folgen soll? „Wir gehendavon
aus, dass wir mit dem neuen Feu-
erwehrhaus dann fertig sind.“
Um Jahre verzögert hatte sich

der bereits 2016 beschlossene Bau
einer Leichtbauhalle für die Orts-
feuerwehr Langenhagen. Doch
nun rechnet die Stadtverwaltung
mit einemBaubeginn imOktober.
In der 12,5 mal zwölf Meter gro-

ßen Halle hinter dem Feuerwehr-
hauswill die Feuerwehr zwei Fahr-
zeuge abstellen sowie technisches
Gerät lagern.DerPreis dafür ist im
Vergleich zu den Bauvorhaben in
Godshorn und Kaltenweide/Krä-
henwinkel ein echtes Schnäpp-
chen: 125.000 Euro.

Feuerwehrhäuser: Kosten steigen

„Das geht doch nicht“: Ortsbrandmeister Michael Schuster zeigt den viel
zu engen Umkleidebereich im Flur der Feuerwehr Godshorn.
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Das ist der Stand inGodshorn und Kaltenweide/Krähenwinkel

Langenhagen. Im Rahmen der
Wochen der Demenz bieten am
Dienstag, 19. September, der Seni-
oren- und Pflegestützpunkt Nord
und dieWohnberatung der Region
Hannover einen kostenlosen Vor-
trag rund um das ThemaDemenz
unddasLeben in vertrauterUmge-
bung an. Von 17 bis 18.30 Uhr sind
Interessierte herzlich in die Räu-
me des Stützpunktes in der Ost-

passage 11, dritter Stock (Fahr-
stuhl), in Langenhagen eingela-
den: Alle Menschen wünschen
sich, selbstbestimmt und mög-
lichst lange in der vertrauten Um-
gebung zu leben. Mit einer begin-
nenden Demenz verändern sich
dieAnsprücheundBedürfnissean
die eigene Wohnung und das
Wohnumfeld. Welche unterstüt-
zendenHilfen zumErhalt derMo-

bilität in den eigenen vier Wänden
gibt es undwie kanndieWohnung
barriereärmer gestaltet werden?
Der Vortrag richtet sich an alle

Menschen, die von einer Demenz
betroffen sind, an deren Angehöri-
ge oder unterstützende Personen
und an Interessierte. Um Anmel-
dung unter Telefon (0511) 70 02 01
20 oder per E-Mail an SPN.Nord@
region-hannover.de wird gebeten.

Wohnung barriereärmer gestalten
Dienstag, 19. September in derOstpassage: Leben undDemenz

Langenhagen. Nach einigen euro-
päischen Ländern tourt Christian
Stejskal jetzt auch in Deutschland:
Am Sonnabend, 16. September,
um 19 Uhr hat die Elia-Gemeinde
anderKonrad-Adenauer-Straße33,
einen interessanten Gast. Christi-
an Stejskal erzählt das Evangelium
nach Markus, textgetreu und aus-
wendig inAuszügen innerhalbvon
zwei Stunden.
Das Publikum erlebt einen le-

bendigen Vortrag mit Einstreuun-
gen selbst komponierter Musik
undmit Bildern, die die biblischen
Geschichten veranschaulichen.
Christian Stejskal schafft es, allei-
ne auf derBühne einGesamterleb-
nis ausWort,MusikundBild zuer-
zeugen. Ein Evangelium aus dem
Neuen Testament wird an einem
Stück präsentiert. Der Teilnehmer
wird von seiner Stimme gefesselt,
die die jeweiligen Texte hervorra-
gend interpretiert und zur Wir-
kung bringt. Rufen, Schreien, La-

chen... all das, was im Text des
Evangeliums nicht zu hören ist,
wird lebendig. Mit seiner Violine
schenkt Christian Stejskal den Zu-
hörern/Zuschauern Zonen der
Meditation. Seine Fotos stehen
während des Vortrags ständig vor

Augen und regen zum weiteren
Nachdenken an.
DerEintritt ist frei, umSpenden

wird gebeten. Informationen un-
ter: https://www.elia-kirchenge-
meinde.de/veranstaltungen/
markusevangelium-live/

Elia-Kirche lädt Künstler ein

Erzählt das Markus-Evangelium lebendig und mit viel Musik: Christian
Stejskal.

Sonnabend, 16. September: Performance desMarkusevangeliums
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NUR VOM 21. – 24. SEPTEMBER:

1 Gültig ab 5 lfm. Gilt für die Marken Schüller, Nolte-Küchen und Nobilia. Bei diesem sensationellen Preisvorteil
müssen wir diese Aktion auf 50 Küchentester und auf den Zeitraum bis 24.9. beschränken, da derartige Nach-
lässe im täglichen Verkauf nicht möglich sind. Nur für Neuaufträge.

2 Bei erfolgter Küchenmontage Fragebogen ausfüllen, Warengutschein imWert von 200 € sichern und bei uns im
Haus einlösen. Der Warengutschein ist einmalig einlösbar. Bar- oder Differenzauszahlung ist ausgeschlossen.
Nur für Neuaufträge. Nicht kombinierbar mit anderen Rabatten und Aktionen.
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